
Grund Island Anzctgcr 
HENRY D. BOYDEN, 

Reine Droguen n. Nie-i 
dizitten, ( 

Schreihssaterlaltem 
Toilettenartikel, Kämme, Viirsten, Oele, 

sowie plsarmaeeutische Präparm 
tiouen jedweder Art. 

set-se stritt-IV kölnisste Disse- uud Cy- 
teatte für Inmemüqek u. Totscttr. 

MWVesoudere Sorgfalt wird der Zu- 
bereitung von Tit-etlichen Verordnungen 
und Familien-Rezepten gewidmet, wofür 
nur eine Qualität Jngrediensien ge: I 
braucht wird nnd swar die beste. —- Wir 
wollen Euere .ituudselinst nud Folgendes 
bieten wir Euch nlri Ersatz: P rei5-i 
wilrdige Waaren iu uiedrigens 
Preisen und gerechte nnd reellc Bedien- l 
ung. Prompte Aufmerksamkeit gegeu s 
alle unsere Kundschast und unseren Tanks 
sür erwiesene Gunst.—Wie man einens 
Dollar weit reichen machen kann, ist dass 
Problem. Es interessirt daher Jeden, i 
die Methode kennen m lernen, welche die: i 
ses Resultat hat. Methoden giebt eg; 

viele, doch welche sind deg Versuche-Hi 
werth? iiine der besten ist die. Alles nmi 
besten Platz zu kaufen. Tieser Platz: 
ist unser Laden. 

Ein Tollar gespart ist gleich J Tol- 
lars verdient. Wollt Ihr Euere Tol- 
lars und isentg sparen, so könnt schrec-, 
wenn Ihr taust in 

Boydctsirz Apotheke-, 
dem ältesten in brr »Ernst emblimn 

Ave-IljickcriNcsdnift. 
Ecke Pine und Dritter Straße, 

GRAND ISLAND, NEB. i 

Lokalcs. 
—- Reiueht Yeshinantss Sigm-ren. 
—·— Ziemlich kiihi während der letzten 

Woche. 
—- Lieberbücher in der Truckerei des 

»Anzeiger·« 
— Holt Euch einen importirten Kn- 

lender bei uns-. 

—- Btechgeschirr jeder Art am besten 
bei aner cb Laune- 

-——— Großer Ball ini Entwka am 

Sonntag, den II. Oktober. 

— 7chiveiker,- Brief« Lintburgew 
und Kräuter-Genie bei Louici Beit. 

—- .nnaben:.8tnieboien iiir Ue. der-z 
Paar bei Woolitenboliu Cz Sterne. z; 

—- Jobanue Neutnnnn feierte atn 

lebten Montag ihren Tiliten Neburthnzr 
«-- Am Licnitng verheirathete sich 

He. Ebivnrd Petri-sein unt sei-L Man 
Tast. 

— Meinst Euere Möbel bei Zauder- 
tnann G («"o. neben der Ersten Natiunnl 
Bank I 

—-— «T;iese Woche fingen die Leute an, 

ihre Lesen in Stand tu fetten nnd ani- 
zusteiicnk 

—-— Alle Mempmrarbeitcn werden gut 
nnd billig ausgeführt bei 

Huper ö; Lange 

—- Peter Heintz verkauft die 
,·,Pony« stornichäley die besten 
im Markte-. 

—- Tser Winter naht mit Nieienschrit- 
ten, innu kann schon traut gut warnte 

Kleider vertragen 

Etwas Extra feines-. 
Neue Waise-J dsnsrinqe eben angekom- 

men bci Lonig Veil. 

·Vii;ai«d’u Apotheke wuer qenern 
Vormittag oani leerisf unt-ci- lflmtlcl 
dlsirtgugu geschlossen 

— Die ,,.5lcystone Panier-Corn- 
sheller« sind nniibertresslich Zu 
haben bei P. Heilm. 

—- Ain Dienstag begab sicls .l)i-. Wal- 
bach ans die Reise nach New York, nni 

Waaren fiir den Winter einzntansen 
---—— Held ans Formen rnin nie-drinnen 

Zinsfuß. Keine Berechnung sür Pas- 
pieren. s. w. Till L- Honston iilicr 
.Held’g. »-- « 

—- Tie ,,N ort h e r n R ose« ist 
eine vorzügliche 5 Cent lsigane Ver- 
langt dieselbe-. Sie wird fabrizirt von 

Cha-. Lohmnnn 
—- Mimvoch waren eine Anmlsl 

Grund Islander in einein von den 

»Es-ebnen Reben-MS« in Hastingg ver- 

anstalteten Picnic 
» Nägel, Schlösser, sowie alle zum 

Bauen nöthigen Eisenwaaren liesern zu 
den niedrigsten Preisen. 

aner ä. Lange- 
— Hr. nnd Frau Olt feierten am 

Montquusaisnnen ihren Geburtstag, 
welcher auf denselben Tag sälll. An- 
dreas ist 37 Jahre all, Frau Ln »si. 

ö Uhr wurde in FleePs Gewehrlaven an 

Locuslstmße ein ebwchen und zwar durch 
das über einer khüe an der Alley be- 
findliche Fenster. Es werden zwei Ne- 
polsey mehrere Messer nnd eine Anzahl 
Petri-neu vermißt: 

—- Ft«agt nach Lohmann’s Cigakren! 
—- Habt Jhr Eure Oeer in Ord- 

nungs 
—- Die ,,Anzecgcr«-Ofsice für die 

beste Druckarbeit. 
—- John Genz hatte gestern feinen 

65ften Geburtstag. 
—— Die beste Auswahl von Thee nnd 

Kassee bei Lunis Beit. 

— Tie Arbeit in den Zuckertübem 
feldern fängt so langsam an. 

—- Buggies nnd Springwa-» 
gen bei P. Heintz. ; 

l 
—- .Lmr1«ah! Auf nach dein Sandkrogi 

am Sonntag, den U. Oktober. 
-—— Montag soll die Maschine-ne der 

Znckerfabrik in Gang gesetzt werden. 

—- Tic A. O. D. ist die beste 5 CenH 
Zigarrc in der Stadt. Verlangt dieselbe. ! 

--— III-. W. (7. Ring verkaufte sein« 
Kohlengcfchäft an Hin tsharlcs Metz- 
ler. 

— .L1andwertgkcng kanft Ihr am be- 
sten bci 

Haut-stä- Lange 
--— Jul. Fuchrtnann wird in dcn 

nächsten Tagen von Europa zurückei- 
wartet. 

--s-- Bei-taugt t5()a·3. T«oh1nann’H Hi- 

garrcn, wenn »Ihr etwa-J Gutes haben 
wollt. 

————— Wolle-arg Unter-trug für Männer, 
W tcentcs per Anzug bei Woolstcnholin 
ä- Stc1·nc. k: 

»- Bcsncht dass- nenc Möbelgcfchäft 
von Sondermann ä: (8·o. an der Istcn 

Straße. 
— Die Moline Wagen find 

vorzüglich. P. Hciutz verkauft 
dieselben. 

— Tet« rllegen letzte Woche war füt- die 
lZuckeniiben von großem Schaden, da sie 
idarauf wieder tu wachsen ansingen. 
i 

i — Wer die ,,Eldridge B« 
ENälnnaschine sieht, lauft keine an- 

dere. Zu haben bei P. Heitttz. 
Tie Schuld det· Väter rächt 

»sich an den Söhnen, die Schulden 
d e r S ö l) ne rächen sich an den 
V ä tern. 

s 

l 
I 

—— Wir liefern Jlleparaturen zu allen 
in den Vereinigten Staaten und lcauada 
gemachten Orien. 

Huper öc- Lange. 

Antlng für Männer fiir 5 nnd 6 

Tollarg bei Wooluenltolm ec: Sterne. 
Andere Kaufleute verlangen H nnd l» 
Tollarg dafür 

s— Wenn Jllr in Ukallicha Laden 
LautnU, werdet Jllu- mtauttt sein iibts 
die große nnd prachtvolle Auswahl oon 

neuen Möbean »g- 

— Neue liolllindiiclle Däriuaty neue 

Staube-krieg, neuen tlirkiichen Ztockflscl), 
Alles das Beste was mit Neid zu fan- 

feu ist, bei der Ost-and Island (51«oeet« (8«o. 

Joljn Wallicbszi hat seine Preise 
für Möbel bedeutend reduxith um Platz 
flit die vielen Sachen :,u machen, die er 

für dac- He1«bft-Gefcl)iift eingekauft bat. 

It l5antou schrotcuiil)len, l Buck: 
enc- Zchrotntiible, l .ltol«nichiiler, I) Stuhl 
Baukuit«anf-".lisli«tqk, l :lleitpflng, 2e., 

tutn Kollet-Preis bei 
z P- HeiulL 

l Verheirathel wurden anl Ton- 
Incrstaglchter Woche von Rev. Ville- 
burn, Hin Will-et J. Hatriugtou von 

sllearuey mit Kerl. Manne lsoisin von 

il«1tlenbttt"g, Vermont- 

» 

---— Tir tsiiitnd Island stirbst-r ico. 

lethielt lebte Woche eini- isarladnng Zul; 
znnd diese Woche uvei isatlabnntzcn un- 

chre Waaren; sie iedtniitc den Blei-) 

Fsiir Mehl ntn ZU tienisxs am Hundert 

E —-- Bei thllichs findet sehr nnr bit- 

besten nnd solidesten Sachen; er setzt ei- 
nen Stolz bat-ein, nut- uon Firmen non 

anerkannte-i Tlcepntiition zu kaufen Man 
wird finden, daß man bei ihm stets ice-il 

behandelt wird. J« 

— — Wir sind das älteste-, größte nnd 

billigste Kleide-theilte in Tier Stadt. 
Versncht une- nnd seht- iveibct überzeugt 
sein. Ltkoolstenlsolm eils- Ztcrnc können 

ifnch Geld sparen an Kleidern nnd Ang- 

stattnngggcgcnständen. z; 

— T ie Nattin von Apotheter A. Fr. 
ötteitz in North Platte war am Hain-Hi 
tag in Grund Island bei Manor Von- 
den Zum Besuch. Von hier begab sie 
sich nach St. Joseph, Mo., nm ihren 
dort wohnenden Vater, Hen. A. stem- 
art, zu besuchen.Ä 

Bot-gestern kam Gus. Zothmann 
mit vergnügtern Gesicht sur Stadt nnd 

setzte Bier in Fülle ans. Aus Besteigen 
theilte er Jedem mit, baß seine Gattin 

ihn in der Nacht mit einem gesunden 
Jungen beschenkt habe, der nicht weni- 

ger ats 12 Pfund wog. 
—-- Hernian Ores. die Baai«:.stleider: 

händler, haben am Montag den Leisten 
September ihr Geschäft nach dem Mich- 

im 

Thüren östlich von Bande-Bd « 
p 

verlegt. Dieser Ladenjst elegant für sie 
eingerichtet worden und werben sie ver- 

gnügt sein, alle ihre alten sowie viele 
Lneue Freunde an ihrem jevigen Ge- 
sehästsflab zu begrüßen 3 

—- Noch einen Monat zur Wahl. 
« 

—- Gouverneur Thayer war Dienstag 
in der Stadt. 

— Befucht den Ball im Sandkrog 
am H. Oktober 

« 
— Raucht Lohttmst Cigarren, wenn 

Ihr e« ag Gute-S haben wollt. 

— Fri. Lonise Vieregg befindet sich 
auf einer Be Greise in Not-falt. 

— Seid Ihr durstig, so geht und 
trinkt eine ,,Stnnge«—-« bei Stauß ö- 
Grob. 

— Hi. John J. (7gger6, Nielsen’s 
Barti-11(i(-r, feierte acn Montag feinen 
Geburtstag. 

—- (k·ine gute Auswahl der besten 
Schrotftinten finden Jagdliebhaber bei 

Huper cis- Lange. 
— Die besten und billigsten 

Schrotmühlen findet Jhr bei P. 
Heintz. 

-—-— Tei· beste Platz um Möbel zu 
kaufm, ist in Sondermann G ist-Kr- 
neiiein Geschäft an der Z. Straße. I 

—— Jetzt beginnt die Arbeit in den 
.)iiibcnfeldern wieder. Der Ertrag der 
Juckt-trüben ist-hoffentlich ein großer. 

— Hin A. Roehling ist beiechtigt, 
Ulmnnementg für den ,,Anzeiger« ent- 

ge genznnchmen nnd dafiii zu quittiren 
Its-u Knabenaniügh alle Größen, 

iiii Knaben von 4——1 s ’(,al)ren gehen 
fiii W tsents pio An ,ug bei Wootstem 
holm ä- Sterne Z 

Louis Bett 
hat die alleinige Agentnk des berühmten 

Fromage de Camembert, 
ans der Fabrik von E. .Hapte. 

i —- .ß1«II· Shimng welcher seine Of- 
fice über Held-s Juwelierladen hat, 
jwurde ani Dienstag fein Ueberzieher aIIS 

Idee s ffice gestohlen 

I 
—- — T er Rnf den Hy Schlosse-Nike- 

j. L U l) l5ent Cigaire genießt, ist der 
Lbeste nnd sollte jedeI Liebhaber eiIIeH guten 
i tctautsz dieselbe 1·.auchen 
i 

—— Alle Arten Druckarbeiten iII deut- 

IsdIeI nnd englischer Sprache bekommt Jht 
Lam besten nnd billigsten iII dei Lfsice des 
« 

» Llnzeigeix - Gebt uns eine Probe-bestel- 

llnng. 
i —- Nestoibuix —’.)ln15anistag Abend 
Ider Hjäbrige Hohn Fieddie des Hrn 
und der man II. N Russell am Net- 
iueIIsieber. Tas) Begiiibniß fand am 

IMontag Vornntmg statt. 

km hause voIIH1«n.SchweIIlanf 
sdet NoIdIeite funk- ain Sonntag Kind-« 

aan ItatI, in ivelelIeI Feiei Iich eine An- 
EIalIl Verwandte nnd Freunde eingefun- 
den hatte-, welche fiin alle gut anIüI«I«i1«teII. 

« Zeheerenschleiser Franz Tianielieu 
ist wieder iu Grund Island nnd geht 
seinem Weiber-be nach. Wer Scheere-in 
Messer n. i. w. Fu schleifen hat, bringe 
iie Iu ihm in Titickerts Zchiihtnachertoei«t": 
statt an der Frontstrasie 

«L-.Ti·.« verkaufen tinch einen Ankun« 
Weiter iiir Als-« iiir Eueren Jungen- 
wucher- tsneh in Erstaunen setzen wird-. 

..8tontmt und heseht sie. Ihr werdet den 

»t«adeu nicht verlassen, ohne tu kaufen. 
;z; Lsootsteuholin G Sterne-. 

s —- -,«J-s«l. Marie- Windolph kehrte am 

siebten Tonnerstag Abend von ihrer Ver 
Igniignnggreise nach T eutschland hierher 
sinriick Ebenfalls Fri. Last-. Tit 
-:iieise scheint den jungen Tarni-u gnt be 

stammen sn sein, sie sind gesund, munter 

Hund guter T iuge tvie nur se. 

i Vorgesteru Vormittag sputte ev 

iu tshrist tsorticlitts« Satori-« indem 
erst einer der großen Feiiitervorhiinge 
plötzlich hernntersiel nnd kaum war dieci 

igeschehen, so fiel auch von der Teeke ein 

ganzer Hausen Kalt herunter-, den Ans- 

ltueieuden keinen kleinen Schrecken einsa- 
igend. 

----- Juwelier August Meyer macht 
dem Publikum bekannt, daß er sein Uh- 
ren: und Jutvelen-(szeschäst immer noch 

lam alten Platz, den er schon seit sechs 
Jahren inne hat, nämlich im lfitikeuo 
National Baucgebäude, hat und dass 
stunden nach wie vor bei ihm reell be- 
dient werden. k- 

--— Folgende Kalender für 1892 sind 
bei uug eingetroffen und zu den beige- 

fscbtcn Preisen zu haben: 
s Ter Lahrer hicikende Bote, 

s 

s20 Cent6. 
s MünchenerFliegeudeVlät: 
YterKalendey 40Cents. 
l Kgi Sächsiichek Ameisen-. 
Kalender, 25l5ents. 

Regensburger Marienka: 
"lender, 25 Ernte-. 

Einsiedler-Kalender,20(Fto. 
(5lirist. lcotsneling nnd Frau be- 

gaben sich am Mittwoch nach dem Platte 
ani die Weinsnche. Nachdem sie etwa 

eine Stunde int Busch gewesen, belant 
lslseisl Appetit in einer kleinen Statt 
nng nnd begab sich zn seinetn Wagen, 
wo er solche in nehmen gedachte. Sein 
Schrecken liiftl sich jedoch nicht beschrei 

Yben,·als er attgfand, daß unterdeß seine 
Flasche leer geworden. Es waren niim 

»li Heutnacher in der Nähe und denen 
am et ent ro enett m i 

»Schluck gerade recht. Christ. mußte 
isich deshalb mit Plattetvasser begnügen, 
swas ihn jedoch krank machte und sagt 
Ter, daß dies das letzte Mal gewesen sei, 
tvo er eine Weinteise gemacht habe. 

—- Der »Anzeiger« kostet von jetzt 
ab BLOO pro Jahr nnd erhält jeder 
Abonnent bei Vorausbezahlung ein schö- 
nes Prämienbuch 

—- Die Clerks von Grand Jslend 
hielten am Montag Abend eine Ver- 
sammlung ab. Jn derselben wurde be- 
schlossen, am 27sten Oktober einen Ball 
zum Besten der Armen abzuhalten. 

— Vorläufig wird am Samstag 
Abend in Hanan Park kein Ball mehr 
stattfinden, doch werden wahrscheinlich 
in einigen Wochen die Vergniignngen 
wieder beginnen. Der ,,Anzeiger« 
wird es seiner Zeit bekannt machen. 

—— Wer Bekannten, Freunden oder 
Verwandten in Deutschland eine Freude 
machen will, sollte ihnen durch uns die 

fNew Bot-fee Staatgzeitnng zuschicken 
lassen Es ist dieses "die beste Zeitung 
nnd kostet pro Jahr nach Deutschland 
nur 82..J». 

T a ich über Winter keine Spring- 
Itoaqen nnd tentschen an Hand haben 
will, osieriie ich von heute ab mein gan- 
Zes Lager non Zpringwagen, Kuts schen 
und Rauschen inin .ttostenprei(3. Sprecht 
vor nnd überzeugt Ench, dasi ich meine 
wag ich sage. 
— P. H c i n tz. s· 

— Frau J. P. Windolph und Frau 
Louis Brandt begaben sich am Mittwoch 
Morgenan die Reise nach Shermau 
icouuty, um ihre dort in der Nähe von 

Ashton wohnenden Eltern zu besuchen. 
So sind also der Herausgeber und Vor- 
niann des ,,Anzeiger« für kutze Zeit 
Sti«ohwittwer. 

—- Hi«. Wolbach wird noch einen Mo- 
nat lang fortfahren, für jeden Dollari 
werth Waare, welche von ihm für Baari 
gekaqu wird, ein Ticket zu geben, welche» 
letztere zu irgend einer Zeit gegen werth- 
volle Preise eingelöst werden können. 
Jeder sollte diese Gelegenheit wahrneh- 
men. Eine Liste der Preise geben wir 
an anderer Stelle- 

-—--— Letzte-n Freitag Abend langte .in·. 
H- A. :iiochling, ein friiherer Grand 
Jolandeiz nebst Familie wieder hier an. 

iir hatte während der letzten Jahre eine 

Stellung in Br·adford’5 Luniber Yard 
in Schuyler inne. Friiher war er an- 

lgestellt ini hiesigen »Herold,« auch rei- 
ste er eine Zeit lang für die ,,Tribiine« 
in Linaha. issr ist jetzt von uns auge- 

«stellt und iviid Abonnenten nnd Animu- 
«een iiir den ,,:ln;eiqer« sammeln. Wir 
hoffen, das; et bei Allen wo ei vorspricht, 
gute Ausnahth und viele Bestellungen 
findet 

— llnser Eherisf, Jiin lsostello, 
kehrte ain Montag von einer Tour nach 
Yantton, »Z. Takota, zurück. Er be- 
gab sich letzte Woche dorthin, unt den 

.angeblichen Jersicherungsagenten, wel- 
cher vor einiger Zeit mit einem Fuhr- 
werk des Hrn. Pedcrson durchbrannte 

»und in xllantton festgenommen wurde, in 

holen und dem hiesigen Gericht Zu über- 
geben. Tag Individuum ist ein Mann 

tzllnnteus Win. M· Moore, ttlius Ander- 
son und ettva 543 Jahre alt, von gan; re- 

spettablem Augiehetr lfr bringt in sei- 
tter Vertheidigung vor, daß er das Fuhr- 
tverk ans unbestimmte Zeit geiniethet 

slsabe, was jedoch ein sehr fautc trut- 

ischuldigungist, denn wir möchten gerne 
wissen, weshalb eii -UL.1nn hier ein 
Fuhrwerk mieihen s- tin-, unt damit bi- 
ganz nach Dakota »s.i inh:·en. Moore- 
tvurde am Dienstagl onst-on »und unter 
Ists-W Biirgschaft drin Tittriktgericlst 
überwiesen, in tskrtnanglnng welcher er 

sitzen tnuß. liinr Zeit lang Zuchthang 
ist ihnt gewiß. 

— Folge-user Nin-i ging uns ani 

Dienstag Jlocnxs non rnierem früheren 
Mitbürger .I)ern:a.i Aetnd tu und da der-— 
selbe Bis-Ue unserer :«.ser interessiren 
diirfte, drurten ivir ihn ab. Es scheint 
Herntan im nottut-Zu stotva gar nicht in 

gefallen uno ielizii ei nd) jedenfalls nach 
den Fleischtbpien Niand Folandh zurück. 

lkorreetioimitle, Journ, Sept. 27. ’L)l· 
Lieber Freund Windolph: 

Schon lange wallte ich cui Tickj schrei- 
ben aber es ist iinnter dabei geblieben. 
Jch tvustte immer nicht ob ich hier blei- 
ben würde, denn gefallen thut cci mir 
hier gar nicht, dar- Zliest ist ein Erz-Kro- 
hibitionnest und giebt eg sehr wenig li- 
beral detikende Leute hier. Es rtjhlt un- 

gefähr 1000 Einwohner, davon sind 
100 liberal. Tie anderen sind Mutter 
der schlimmsten Sorte; es sind alles 
Methodisten, Tentsche sowohl wie Ame- 
rikaner. 

Zuerst hatten wir hier llebersehwetni 
mnng, da wiiren wir beinahe siimmerlich 
erti·iinl'eu. Freund, weun Tn einmal 
eine solche Nacht tuitmaehtest, weiter 
nichts zu sehen als Himmel und Wasser 
uud Tu kannst nicht mehr höher steigert 
und daH Wasser steigt Linse unt Zenit und 
kein Ausweg, dann Freund würdest Tit 

"iu einer Nacht um l« Jahre iilier. Doch 
wir habest esJ glücklich überstanden und 
sind alle am Leben nnd gesund. 

Mein lsjeschäst geht gut und ieh hossc 
so viel Fu machen dasi ich wieder weiter 
kann. Aubei sende ich "T-ii«81(i.a(i, da- 
von sei so gut und bezahle meine Bei-« 

träge iu der Harmoni) Loge A. O. U. 
W» den Rest silr meine Rechnung bei 
Dir und die Zeitung ein Jahr im Vor- 
aus. Gieb mir recht bald Antwort. 
Grüße alle Bekannten, hauptsächlich die 

Logenbrüdcr, auch Lonio Veit und 

Franc stoß, letzteren sage, das; ich hier 

wie bei ihnen; werde nächstens auch ein- 
mal an sie schreiben. Ich denke, daß 
ich u Weihnachten noch dort komme-. Hm Brudergruß, Dein 

Herman Kin d. 

—- Jn Wallichs großem Möbel-La- 
den wird Alles fast zum Kostenpreis ver- 

kauft. Geht hin nnd überzeugt Each 
oon dieser Tl)atfac!1e· Schlafzimmer- 
Ansstattungen, Parlor - Möbelntents, 
Lonnges, Stühle, tan Alles, was in ein 
Möbelgeschäft ersten Ranges gehört, ist 
bedeutend im Preise heruntergesetzt. Be- 
fncht ihn, wenn Ihr etwas in dieser 
Brauche braucht. 09 

— Letzte Woche starb in Denver Hin 
Contad Seini, Schwiegersohn von Wut. 
Conow, Sr. hierselbft. Conrad war 

lange Jahre in Grand Island wohnhaft 
und hier allgemein bekannt und beliebt. 
Er hinter-läßt eine Gattin, jedoch keine 
Kinder. Auch lebt ein Bruder von ihm 
auf der Farin, nordöftlich von Grand 
Island. Tie Leiche wurde hierherge- 
bracht und kam am Samstag an, um am 

Sonntag beerdigt zu werden. Wir 
sprechen den trauernden Verwandten un- 

ser tiefstes Beileid ausz. 

Geburtsanzeigcm 

Hrtn und Frau R· A. Kelso am letz- 
ten Freitag ein Knabe- 

Hrn. und Frau Win. Amick am 

Samstag ein Mädchen. 
Mat. Faß wurde von seiner Gattin 

am Samstag mit einem munteren Jun- 
gen beschenkt. 

Jnt Hause von Henry Schoeneberg 
kehrte am Samstag ebenfalls der Klap- 
perstorch ein, ein gesundedz Mädchen zu- 
rücklasseud· 

Freitag wurde He. Blaise, einer der 
Vorleute in der Zuckersabrik, durch die 
Geburt eines Jungens beglückt. 

.Hr. TheodorJessen erhielt am Sams- 
tag den Besuch Freund Klapperstorch6, 
welcher ein gesunde-J Mädchen brachte. 
Theodor hat zwar ,,gekickt,« denn er 

wollte einen Jungen haben, aber Freund 
Langbein hatte an dein Tage meistens 
Mädchen und wollte diese erst au den 
Mann bringen, so daß Theodor sich 
schliesslich auch zufrieden geben mußte- 

—— Der alte Hedde nennt uns einen 
,.spaßigen Jüngling« weil wir ihn dar- 
auf aufmerksam machte-u, daß er sich et- 
was mehr ntn den Inhalt se i ne r Zei- 
tung kümmern solle, ehe er andere kriti- 
sire. Es freut uns sehr, das: er uns 

spaßig findet, bei ihm würde man ver- 

geblich nach einer derartigen Eigenschaft 
suchen; euch das; wir noch so jung sind, 
thut uns nicht im Geringsteu weh, wir 
ziehen dies jedenfalls dem bor, ein gries- 
grämiger alter Sünder zu sein alsJ er ist. 
lsg thut uns sehr leid, wenn es ihn Fu 
ärgern scheint dass Andere noch jung sind, 
während er selbst bereits ein so alter 
unabe ist, doch können wir das mit dem 
besten Willen nicht andern nnd er sollte 
sieh ruhig in sein Schicksal siigeu ohne tu 
murren. Wir wollen, um ihn zu trösten, 
was Pflicht der singend gegen das Alters 
ist, ihm gern den Nlanben lassen, daßj 
sein Zehmerqencslina der Jnderseudenhs die beste Zeitung d«·:« Welt sei nnd wir 
werden auch schon darüber hintonnneu, 

i weint Oeddexs Augen so schwach sind das: 
sie im »:iln;eiger« nicht-J siuden können. 
Wir überlassen dari Urtheil hierüber nn- 

seren Leser-n und nicht alterssihwaehen 
vsenten, welche nur «LTet-gtiiigeti daran sing s 
den, Andere herunterxnreisten j 

i 

Proklamatiom 

:)cegit«trirnng der Stimm- 
neben 

i 
i 

Tie Behörde der Supervisoren für 
die Ifiegistrirnnq aller gesetzlich berech- 
tigten Stinnngeber welche sich vor ihnen 
einfinden, nnden folgenden Tagen ver- 

sammeln: 
Tienstag, den 6. Oktober Wil. 

:Uiittwt")el«t, den l—l-. Oktober lNStL 

Tonnerstag, den 22. Oktober les-Ul. 

Freitag, den Im. Oktober IML 

Sittttstag, den Skl. Oktober IRS-L 

Von acht Uhr Morgens jeden Tages 
nnd bleiben sie in Sitzung bis nenn Uhr 
Abend-J an genannten Tagen- 

Tie Negittrirnnggptätze in den ver- 

schiedenen Wabldistrikten der Stadt sind 
wie folgt: 

Tistrikt No. 1—((Cfrste Ward östlich 
von der Mitte von Binc Straße) an 

Plntu Straße-, gegenüber dem B. äs- M. 
lCepot 

Tintiu Aco. 2——I(4rstc Isardtvesttnh 
von der Mitte von Bitte Straße) itn 
Spritzenhano an Jiitnball Ave. 

Tistritt No. :s——(Ztveite Ward östlich 
von der Mitte von Eddo Stt«as;e), No. 
:n)-4 Weit site Straße, Witliamsz ic- ticrr 
tszebända 

TTinrih vio.4 sp-(aniw LIard tvest: 
lich von der Mitte von t5"ddt) Straße), 
No. 1,l-.2t3 West Im Straße, Tranks 
Leihstalb 

Tistrikt No. .-—-(Tritte Ward östlich 
von der Mitte von .tti111ball Ave.), No. 
512 Ost tm Straße, in dem alten 
Wascherei:(-Siel)iinde. 

Tnsirih Vio.tt (Ttiue Asard tvesi: 
lich von der Mitte von stimball Ave.) in 
der City IHall. 

Distrikt Ro. 7——("LTiertc Ward östlich 
von der Mitte von Nin Straße) inI 
Handy S Carpentet Il)op, LocuIt Stra: ! swzwsschmtnutmd7wr. 

Disttikt No. A -(L;iettc Ward tveIts 
lich von der Mitte von Elnc Straße), 
iin Spritzenhans atn Mut Straße. 

Oben genannte«Blätzc nwrdut ebmk 
falls die Stinnnplätze seit-« 

Henry D.LJoyden,WMyw. 
»Er-and Island, Neb., den lsten Okto- 

ber 1891. 3—7 

Regiftratiottsbehörde. 
In Folgendem geben wir ein Liste der 

Mitglieder der Registrationsbehörden 
für die verschiedenen Wahldistrikte der 
Stadt, nebst ihrem politischen Glaubens- 
bekenntniß: 

Distrikt No. 1, Chas. Meth, Rep.; 
G· W. McCattney, Trutz Coleman 
Nay, Dem. 

Dist. No. 2, L. A. Payne, Rep.; 
Jas. Thompfon, Jnd.; L. J· Traynor,. 
Rep· 

Dist. No. Z, (5. P. R. Williams, 
Nep.; J· H. Gorman, Rep.3 Gus. 
Nitsch, Dem. 

Dist· No. 4, T. A. Hathaway, Rep.;· 
Joseph For, Jnd.; Andreas Hausen, 
Dem. 

Tist. No. 5, Arthur L. Sheetz, Rep.;: 
Rolle Platt, Dem.; Detlcf Mathiesen, 
IIan 

Tisi. No. 6, E P. Brcivsic1·, Nep.; 
Watte-r Appcldorn, Rep.; J. R. Mod- 
lc1«, Jnkk 

Tist. No. 7, G. A. Reaugh, :)icp.; 
Z. P. (851«off, ,Jnd.: H. W. Potte1·, 
Lem. 

Dist. No. H, M. A. Luna, :)-ccp.; 
W. T. (500k, «’md.; Philipp Korplin, 
Dem. 

«
 

—.)(bonni1tauf» ir neue »Hei- 
math«1md »kl« MI Ict eine schöne-, 
glockrnrcin gestinnnic Z chwc-ize1·- 

p i c l d o sc als Prämie «.«!),altcn. 

Anfqepafkt 

Julius Guendel, 
in der « ‘MiNT,” 

sollte jeder Former seinen Herbstbedarf 
an Whiciky holen. 

Whisky zu s1.50, VII-J U. 82.00 die 
Gallone. 

Der beste Alkoljol nur W die Gal. 

Rum zu ORTHO, 8525 u- M.00. 

Echten deutsch. Fastnan 

JåkJIDUkerqesxl niin bei ihm vorzusprw 
ellen, wenn ch: in der Stadt seid. Ein 

gute-J Glas Bie1, sowie die feinsten Ci- 
garren stets an Hand! z 

Julius GuendeL 

—Die— 

Grand Island 

GROCER CO. 
S 

——-—uus:—— 

Baarggcld-.s;mus, 
305 W. :3. Str. Eis-Optim- Ho- 

— 

TI. Liiddleb Baifpnlinr, Zuc. pro Pfd. 
NLfnnd filt« ..81.00 

stcoyal Lniekpnlnei pet Lsd.. ...U.46- 
Tr. Arie-ek- BiIckpnlnei, per L-sd. .u 43 

Weißt-r Wein- nnd tsidei«.-l5·ssig, E sc. die 
Nallone, » Gall. sii1«.......s1.00 

--Jl:igi(:" Seife, H Ziiiite Z-'««., 17 Stücke 
Inn-» ris, Stücke-« .. .. ......3«1.00 

--l’ui«il)"" Eis-Isc. H Zins-le L»«-s;., lT St. 
sie-e» :-«"- Stücke-. .. » ......81.UO 

Allei« stacketitcaffee. .. .... .. tin-U 
Feiner grüner .tlafsee. .. .. «.25 
-" linltimmstk II lin(le(1« hinfiel-, st-? (8·t«3., 

-«Lsfnnd. .sl. W 
t LIaifites hohl Dust LIasitjpnlneh 25 

s- Stangin Fianit c- t5i(l)mii,. .. ..U.5 
J Büchsen .Ut1sfcc-(«Fssill;. .· ·. .U.-«3 
Jc ene »Kann-« Bohnen per«L1-snnd..0.5 
»Tiainond« Wagensdnnieie .. .. .(),5 
Nai«ncan’s Zoda ls1«iIcki-is9, Rc it-, :- its ZU 

« Lustck « Tc n), sc Ih 135 
Wil- ls«iiiiist« »Ja-lin, .. ·. »Hu 
1Ba1«1«el:)lo. l Satz. .. .. l.5() 
1 « No. g- eat; (fi’a- sLZicl)).. .1.4» 
Ilillp Säcke Ashton :"’1lil)ercisalz, .. .10 
lutli Säcke Tisch: Satz«-W 10 
Neue l)oll.«.t:)ä1inge, .. ..1.0t) 
Jst Schachtel »Stat« «- stillte, 20 
:5ll- Schachtel Kingsorgd’ Stätte, .. 22 

Senssardinen lle., 5 Büchsen. .. 50 

AnierilanisdnsLselsardiinsn, 7c., 4 25 

i
-
 

Jinportirie Sardinen, l·’-e., -t .. .. ZU 

Neine1, feinstei Japan Ther, ist-kult- 
tltisii1.. .. ...........1.U« 

Ilteiner Youan -m)son Hi- 25e., lltp 45 
« Nnn Lkoivduz Flusse-, lit) 45 

Gutcr gemisch. Ther, sit-Inven, lilp 60 
« Japan « ztlp 35c., Ill) 60 
« lHIiii«LIe-ivdei«Thi-e,zttx:t.-J,lit) 00 
« YouinHysonTl)ee, Alls I-,33 llb 60 

« FoIniosa Onlong,.lltp »He ,lll) 60 

THE-? Tit-sei Thee hat nicht seines 
Gleichen ini Staate in Bezug ans Güte 
nnd zu den angegebenen Preisen. 

PRI«WI1«l-ansen nnd verkaufen stir« 
B a a r und haben keine schlechten Rech- 
nungen, die Ihr mit bezahlen müßt- 

EI«»LVii« bezahlen Haar iiir zaimpwduth 
wenn dieselben b est ei Qualität sind; an- 
dere werden nickt verlangt Wir sind allei- 
nige Agenten sit Lkillsbnty s Mehl Wa; goner Gutes Mühlen esellschast nnd mit 

ten und immer Fasten be er Qualität er- 
halten, weint Ihr handelt el der 
GRAND ISLAND 

F. O. Stringer, 
GROCER CO., 

Geschäft stichko 


